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56 Fachartikel

Die AXA steht Firmen-
gründerinnen und Grün-
dern von Anfang an 
 kompetent zur Seite – 
zum Beispiel mit dem 
Versicherungs-Check 
KMU. Das einfach zu nut-
zende Internetangebot 
dient aber auch etablier-
ten Unternehmen aller 
Branchen und Gesellschaftsformen.

von Michael Zeller

Auf dem Weg von der guten Idee bis zur eigenen 
Firma sind viele Hürden zu nehmen – gerade auch 
in der Administration. Wie muss die berufliche  
und private Vorsorge geregelt sein? Wie muss ich 
meine Angestellten versichern? Ist eine Sach-  
oder Haftpflichtversicherung nötig?

Nicht nur Unternehmensgründerinnen und -grün-
der verlieren zuweilen den Durchblick im Versiche-
rungsdschungel. Risiken können sich im Lauf der 
Geschäftsjahre verändern. Oder Firmen erschlie-
ssen sich neue Wirtschaftszweige und benötigen 
 zusätzliche Deckungen. Allen Unternehmen – ob 
erst in Gründung begriffen oder seit Jahren etab-
liert – bietet die AXA ein attraktives Angebot: den 
kostenlosen und unverbindlichen Online-Versiche-
rungs-Check für KMU. Er funktioniert ganz einfach: 
Interessierte machen wenige und anonyme Anga-
ben zu ihrem Betrieb, etwa zu Branche, Standort, 
Rechtsform und zur Anzahl der Mitarbeitenden. 
 Sofort erhalten sie eine individuelle Empfehlung – 
und auf einen Blick wird klar, welche Versicherun-
gen für das Unternehmen obligatorisch sind und 
welchen Schutz die AXA zusätzlich empfiehlt.

Ziel des Versicherungs-Checks ist, dass Firmengrün-
der, KMU und Selbstständigerwerbende nach weni-
gen Klicks wissen, was sie wirklich brauchen. So 
 können sie sich optimal auf das Gespräch mit ihrem 
Versicherungsberater vorbereiten. Der Versiche-
rungs-Check unterstreicht, welche Bedeutung die 
AXA dem KMU-Bereich beimisst. Ein anderer Indika-
tor dafür ist das Start-up-Paket, dass die AXA für an-
gehende Unternehmerinnen und Unternehmer ent-
wickelt hat. Es bündelt alle Leistungen im Bereich 
Versicherungen und hält viele weitere Vorteile bereit.

Die auf KMU spezialisierten Kundenberaterinnen 
und -berater der AXA erstellen für die künftigen 
Firmenkunden zunächst eine sorgfältige Risiko-
analyse. Daraus ermitteln sie den individuellen 
Versicherungs- und Vorsorgebedarf des neu ge-
gründeten Unternehmens. So wird für jede Firma 
ein perfekt auf sie abgestimmtes und effizientes 
 Sicherheitspaket geschnürt.

Ob neu oder bewährt – KMU sind bei der AXA also 
in besten Händen!

Michael Zeller ist Leiter Grossunternehmen  
Region OST bei der AXA Winterthur in St.Gallen

Versicherungs- 
Check für KMU 
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Es frischt auf in der AXA 
Wasserfahrzeugabteilung
Die Branche der Wasserfahrzeuge fristete bei der  
AXA Schweiz in den letzten Jahren ein Nischendasein. 
Eine neue Partnerschaft sorgt nun für frischen Wind. 

Ein romantischer Nachmittag zu zweit auf einem 
Ruderboot, sportlicher Nervenkitzel bei starkem 
Wind auf einem Segelschiff oder ein vergnügliches 
 Wakeboard-Wochenende mit Freunden auf einem 
Motorboot – Wasserfahrzeuge erfreuen sich trotz 
fehlendem Meeranschluss auch in der Schweiz 
grosser Beliebtheit.
Per 1. Januar 2017 ging die AXA mit Daniel Lin-
demann eine Kooperation ein. Daniel Lindemann 
blickt auf langjährige Tätigkeit in der Versiche-

rungsbranche zurück, ist ausgewiesener und ein breit vernetzter Bootsspezia-
list und hat sehr viel Erfahrung mit der Risikobestimmung von Wasserfahrzeu-
gen sowie der Schadenabwicklung.
Die Wasserfahrzeugversicherung der AXA unter dem Motto «Mit Sicherheit im-
mer eine Handbreit Wasser unterm Kiel» erfährt 2017 diverse Neuerungen. Als 
zusätzliche Versicherungsbausteine kann eine Maschinenbruchversicherung 
miteingeschlossen werden. Diese deckt Schäden als Folge von äusseren Einwir-
kungen und inneren Ursachen wie Ungeschicklichkeit, Fahrlässigkeit oder Ver-
sagen von Mess-, Regel- oder Sicherheitseinrichtungen, und vieles mehr. 
Die neue Boots-Rechtsschutzversicherungen deckt die Wahrnehmung der Inte-
ressen der Versicherten in den Bereichen wie zum Beispiel Schadenersatzrecht 
und Genugtuung oder Fahrzeug-Vertragsrecht. Zudem gibt es ab dem zweiten 
Halbjahr einen neuen Wasserfahrzeugtarif. Das erfahrene Beratungsteam der 
AXA rund um Daniel Lindemann verspricht individuelle Lösungen und einen 
umfassenden Schutz für Ihr Wasserfahrzeug.

Daniel Lindemann

Diction spricht alle Sprachen – 
auch All IP

Mit der Zusammenführung von Telefon, Internet 
und TV auf die IP-Technologie wird die Basis für die 
Digitalisierung des Wirtschaftsstandortes Schweiz 
geschaffen. Höchste Zeit für KMU, sich einen Über­
blick über die Vorteile von IP-basierten Kommunika­
tions- und Netzwerklösungen zu verschaffen. Denn 
durch die Verlagerung der Kommunikation auf das 
moderne IP-Netz eröffnen sich zahlreiche Möglich­
keiten zur mobilen Kommunikation und effizienten 
Zusammenarbeit mit Kunden und Partnern.

Grenzenlos erreichbar
Die Diction AG mit Sitz in Buchs (SG), St.Gallen 
und Vancouver ist dank IP-Technologie optimal auf­
gestellt für die Zukunft. Die dezentral organisierte 
Sprachdienstleisterin arbeitet mit rund 90 Überset­
zern und Lektoren rund um den Erdball. An sieben 
Tagen in der Woche ist sie 24 Stunden lang erreich­
bar. Ob Kunden mit Übersetzern in der Schweiz, in 
Kanada oder im Home-Office kommunizieren – sie 
merken davon beim Anruf nichts. Alle Mitarbeiten­
den haben dank IP-Technologie sicheren Zugriff auf 
die zentrale Ablage, Datenbanken und Dokumente 
– unabhängig von Gerät und Arbeitsort. Zum Aus­
tausch treffen sich die Teams virtuell in Video- und 

Audiokonferenzen. Das spart Koordinations- und 
Reiseaufwand und erlaubt eine effiziente Zusam­
menarbeit – über alle Grenzen hinweg.

Checkliste für die IP-Umstellung 
KMU sind aufgefordert, rasch auf Swisscom oder ih­
ren lokalen Elektro-/IT-Partner zuzugehen. Ausser 
der Telefonie sind auch Lifttelefonie, Alarmanlagen 
oder Haustechnikanlagen betroffen. 
–	 Ermitteln der Kommunikationsbedürfnisse
–	 Identifikation der betroffenen Anlagen
–	 Neue Lösungen bestimmen und budgetieren
–	 IP-Umstellung vornehmen lassen

Über drei Viertel aller Swisscom Kunden, 1.7 Millionen, nutzen bereits die 
Vorteile der IP-Produkte. Ab Anfang 2018 stellt Swisscom die herkömmliche  
Telefonie regionenweise vollständig auf All IP um. Die Sprachdienstleisterin 
Diction AG hat die Weichen für die Zukunft der unbegrenzten Zusammen
arbeit bereits gestellt.

Umstellung auf das IP-Netz  

erfolgt regionenweise

Swisscom löst die herkömmliche Festnetztelefonie 
durch die Umstellung auf die zukunftsorientierte 
 IP-Telefonie bis Ende 2017 ab. Ab 2018 wird die 
 herkömmliche Telefonie-Infrastruktur regionen­
weise auf die IP-Technologie überführt.  
Mehr unter www.swisscom.ch/ip

Patrick Fassbender, CEO Diction AG:

«Die Anforderungen an die  
Qualität, Erreichbarkeit und  
interne Zusammenarbeit  
standen für uns im Zentrum.  
In enger Zusammenarbeit  
mit Swisscom und dem In- 
stallationspartner haben wir  
dann eine zukunftsfähige  
IP-Kommunikationslösung  
realisiert». 


